
Künstlerische Arbeit als soziale Erfindung

Dazwischengehen!
Sa., 19.09.2020, 10 - 19 Uhr 

Per Live-Stream und im Staatstheater Braunschweig

Orte der Kunst und der Bildung sind nicht nur existenziell für die 
Kultur einer Gesellschaft, ihnen wohnt das Experiment, die modell-
hafte Erforschung und Erprobung von Verfahren, Strukturen und 
Institutionen inne. Sie sind Impulsgeber für unser Zusammenleben 
und tragen einen wichtigen Teil dazu bei, die Komplexität unserer 

Demokratie zu erhalten und fortzudenken.

Die Konferenz Dazwischengehen! fokussiert unter dem Konzept der 
sozialen Erfindung das Handlungswissen der Künste in den Feldern 
Schule, Theater, künstlerische Hochschule und Kommune. Es disku-
tieren Expert*innen aus unterschiedlichen Fachbereichen, wie wir 
arbeiten und leben wollen. Welche Verhaltensweisen fördern das 
Gemeinwohl? Welche Voraussetzungen braucht es, um ein Zusam-
menleben jenseits von ökonomischer Verwertung möglich zu 
machen? An welcher Stelle ist ein Dazwischengehen angebracht? 

Vier Theoretiker*innen und vier Praktiker*innen haben zu diesen 
Fragen gearbeitet und präsentieren jetzt ihre Ergebnisse. Sie zeigen 
Leerstellen, Perspektiven und Potenziale und präsentieren konkrete 
Handlungsvorschläge mit dem Ziel, Haltungen, Förderwerkzeuge, 

Spielregeln und Werte zu definieren.

Konzeption: Prof. Dr. Dorothea Hilliger (HBK), Prof. Regina Guhl (HMTMH), 
Mirko Winkel (Universität Bern), Prof. Dr. Elise von Bernstorff (HBK)

Ein Projekt in Kooperation zwischen dem Institut für Performative Künste und Bildung der HBK Braunschweig  
und dem Studiengang Schauspiel der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover  
in Zusammenarbeit mit dem Staatstheater Braunschweig.

Gefördert aus Mitteln des Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur.

https://staatstheater-braunschweig.de/produktion/dazwischengehen-kuenstlerische-arbeit-als-soziale-erfindung-888/



AUGUSTO CORRIERI  Künstler, Lehrender University of Sussex

JOSHUA WICKE  Dramaturg Schauspielhaus Zürich

What remains of the theater when we are no longer allowed to physically walk into it? What social 
(and socio-material) formations get lost without a practice in a shared time and space, what new 

might emerge? What shape takes an institution under those conditions? An evolving dialogue.

Prof. Dr. DOROTHEA HILLIGER und MIRKO WINKEL
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Stream Start

Stream

12:15 Pause

REFLEXION

LOLA FONSÈQUE  Künsterische Co-Leitung Koy Koy Kiosk, München

TARUN KADE  Dramaturg (bis August 2020 leitender Dramaturg Münchner Kammerspiele)

dt.

in English

Stream dt.

Prof. Dr. ISABELL LOREY  Professorin für Queer Studies in Künsten u. Wissenschaft, KHM Köln
Pariser Commune, spanische Demokratiebewegungen und Gastfreundschaft.  

Das Kommune in der präsentischen Demokratie.

GESSNERALLEE ZÜRICH  Neues Leitungsteam
 Zum Experiment der Entwicklung eines diversen, integrativen, nachhaltigen,  

transparenten und evolutionären Theaterhauses.

REFLEXION

LENA ZIESE  Professorin für freie Kunst und Kunstpädagogik, AdBK Nürnberg

IVER OHM  Kunst- und Kulturwissenschaftler, Hidden Institute, Berlin

13:45 Mittagspause

14:45 Schule Stream dt.

Dr. ARMEN AVANESSIAN  Philosoph, politischer Theoretiker, Herausgeber, Berlin
Politische Zukunftsschule. Wie sich zukünftiges Wissen in unser gegenwärtiges  

Handeln integrieren lässt.

CLAUDIA HUMMEL  Lehrende – Institut für Kunst im Kontext, UDK Berlin

Und welche Rolle hat das Spiel in der Schule? Von marxistisch informierter Spielzeugkritik  
zur Katastrophenwerkstatt.

REFLEXION

JAMILA TRESSEL  Bildungsaktivistin und Jungunternehmerin, Berlin

MIJKE HARMSEN  Dramaturgin tanzhaus nrw, Düsseldorf

16:00 Pause

16:15 KÜNSTLERISCHE HOCHSCHULE Stream dt.

Prof. Dr. SIMONE HAIN  Architektur- und Planungshistorikerin, Ahrensfelde
 Die neue künstlerische Hochschule als „Erziehungsstätte zur Lebensgestaltung“?  

Was uns das Bauhaus mitgeben kann.

UWE LÜBBERMANN  Zentraler Moderator des Premium-Getränkekollektivs, Hamburg

Mit radikaler Solidarität durch die Krise. Wie Verantwortungsübernahme zu einem neuen  
institutionellen Miteinander führt.

REFLEXION

NICOLAS GALEAZZI  Künstler & Co-Kurator advanced performance and scenography studies, Brüssel

FLORIAN REICHERT  Fachbereichsleiter Theater und Oper, Hochschule der Künste, Bern

17:30 Pause

17:45 Stream dt.Zusammenfassung

FLORIAN MALZACHER  Kurator für zeitgenössische performative Künste, Berlin

CHARLOTTE ORTI  Dramaturgin und Kuratorin Festival Fast Forward, Staatsschauspiel Dresden

KLARA PATERMANN  Studentin am Institut für Performative Künste und Bildung, HBK 
Dr. STEPHAN VENZKE Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Hannover

Moderation: Prof. Dr. MARGARITA TSOMOU Kuratorin für Theorie und Diskurs am HAU, Berlin und 

Professorin für Zeitgenössische Theaterpraxis, Osnabrück

Streaming Link https://staatstheater-braunschweig.de/produktion/dazwischengehen-kuenstlerische-arbeit-als-soziale-erfindung-888/


